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Biografie 
• Väterlicherseits Sohn einer sozialistischen Arbeiter- und Bauernfamilie, ist Prinz 

Chaos II. auf der Mutterseite Sproß des bekannten Münchner Künstler- und 
Kabarettklans Prosel (Künstlerkneipe Simplicissimus, siehe: www.theo-prosel.de 

• Seit der musikalischen Früherziehung im Kindergartenalter  
musizierend, spielt Prinz Chaos seit dem 8. Lebensjahr Gitarre, später auch 
Mandoline, sowie sämtliche Facetten seiner selbst. 

• 1999 veröffentlicht der Chaosprinz die CD "Jahrhunderttausendsiegesnacht" // 
Altmeister Franz Josef Degenhardt nimmt ihn symbolisch in die "Bruderschaft der 
Sänger" auf. 

• 2000: in der ZDF-Sendung "ZDF-Reporter" werden wiederholt Beiträge  
aus dem Leben des Prinzen ausgestrahlt. 

• 2001: Mitwirkung an und bei der zweitägigen History Revue "Dieser Song gehört 
uns" des Kulturnetzwerks "Kanak Attak" an der Berliner Volksbühne // Beteiligung an 
der Aktion "Normkontrolle" der queeren Gruppe "Abnormals Anonymous" beim 
Hamburger Christopher Street Day. 

• 2002: Mitwirkung an und bei der zweiten Kanak Attak - Revue "Konkret Konkrass" 
an der Berliner Volksbühne und dem Schauspiel Frankfurt -  

• 2003: ZDF-Dokumentation "Mein Leben - Dein Leben. Videotagebücher aus 
Deutschland" // Indien-Reise // Beginn der Freundschaft und Zusammenarbeit mit 
Konstantin Wecker. 

• Auf dem 2004 veröffentlichten zweiten Album "Prinz Chaos auf Großer Fahrt" zwei 
Lieder mit Meister Wecker, auf dessen Label die CD erscheint // Der Chaosprinz 
spielt eine Hauptrolle im Film "Recolonize Cologne" (release 2005) -  

• 2004 bis 2006 Japan-Aufenthalt // Projekt "D-Haus" und Nachbau der Künstlerkneipe 
Simplicissimus in Tokyo im Rahmen von "Deutschlandjahr in Japan 2005/2006" // 
Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Deutschen Botschaft Tokyo. 

• 2007: Award "Superstar der Antifa" für das Lied "Fatima von Stalingrad" // Festival 
Politik & Musik (Babylon, Berlin) // mehrmonatige Co-Moderation von "Dr. Seltsams' 
Wochenschau". 

• 2008: im Rahmen der Münchner 850-Jahrfeier präsentiert die Familie Prosel die 
Revue "Der Simpl-Goethe und die Nachtigall" im Münchner Prinzregentgarten // Auf 
der Wecker-CD "Gut'n Morgen, Herr Fischer" singt der Chaosprinz das "Münchner 
Lied" seines Urgroßvaters Theo Prosel zusammen mit Konstantin Wecker 
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